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Gliederung

a - Bedeutung von Militärflächen für den 
Biodiversitätsschutz

b - Militärflächen als Schutzgebiete (Flächen-
umfang, Stilllegung, Konversion und NNE)

c - Management ehemaliger Militärflächen 
unter besonderer Berücksichtigung von 
Munitionsbelastung und Wildnisentwicklung

d - Voraussetzung für Wildnisentwicklung auf 
N2000 geschützten Militärflächen
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Biodiversität auf Militärflächen

Bedeutung von Militärflächen für die Biodiversität wird durch 
zahlreiche Studien belegt, z.B.

• Höherer (relativer) Artenreichtum von Schmetterlingen auf 
41 Militärflächen als in 125 Schutzgebieten in Tschechien [1]

• 53% aller Höheren Pflanzenarten und 61% der Vogelarten 
der Niederlande in Militärflächen mit <1% Landesfläche [2]

• Liegenschaften des U.S. Department of Defence
beherbergten mehr bundesweit gefährdete Arten als die 
Gebiete des National Park Service [3]

• spezialisierte Totholzkäferfauna an verbranntem Totholz, in 
Deutschland nahezu ausschließlich auf Militärflächen [4]

 spezialisierte Fauna auf Militärflächen, abhängig von 
nährstoffarmen Standort, Störungsregime und Sukzession

• [1] Cizek et al. 2013, [2] Gazenbeek 2005, [3] Warren et al. 2007, 
[4] Schmidl 2016 Umsetzung Natura 2000 auf Militärflächen, 19.09.2019, BfN, FG II.2.2
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LRT 4030
Trockene Heiden

Quelle: BfN



Beispiel LRT 4030:
Trockene europäische Heiden

Gesamtfläche der 20 wichtigsten Gebiete: 26.970 ha

Dies entspricht 
- 55 % des Gesamtbestandes sowie 
- 72 % aller gemeldeten Flächen 
der Trockenen Heiden in Deutschland. 

LRT Fl. [ha] BL Geb.Nr. Gebietsname

4030 6079 ST 3535-301 Colbitz-Letzlinger Heide

4030 3335 BB 2941-302 Wittstock-Ruppiner Heide

4030 3000 NI 2725-301 Lüneburger Heide

4030 2800 NI 3124-301
Moor- und Heidegebiete im 
Truppenübungsplatz Bergen-Hohne

4030 1360 NI 3026-302
Moor- und Heidegebiete im 
Truppenübungsplatz Munster-Süd

4030 1300 ST 3338-302 Klietzer Heide

4030 1300 BY 6336-301 US-Truppenübungsplatz Grafenwöhr

4030 1281 NW 4118-301 Senne mit Stapelager Senne

4030 1238 BB 2846-301 Kleine Schorfheide - Havel

4030 1200 SN 4552-301 Truppenübungsplatz Oberlausitz

Quelle: SDB 11/2018 Umsetzung Natura 2000 auf Militärflächen, 19.09.2019, BfN, FG II.2.2
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4030 3335 BB 2941-302 Wittstock-Ruppiner Heide
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Moor- und Heidegebiete im 
Truppenübungsplatz Bergen-Hohne
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Gesamtfläche der 10 wichtigsten Gebiete: 22.839 ha

Dies entspricht 
- 47 % des Gesamtbestandes sowie 
- 62 % aller gemeldeten Flächen 
der Trockenen Heiden in Deutschland. 

Quelle: SDB 11/2018 Umsetzung Natura 2000 auf Militärflächen, 19.09.2019, BfN, FG II.2.2



Militärflächen: 
Flächenumfang und Konversion

Umfang Militärflächen in Deutschland 1990:
 ca. 900.000 ha, davon rund 600.000 ha Übungsplätze

Stilllegung von Übungsplätzen bis 2012:
 ca. 320.000 ha

Stationierungskonzept 2011 sieht weitere 
Stilllegungen vor: 
 ca. 25.000 ha, teilweise umgesetzt, z.B. Lübtheen (6.205 ha)

Grobe Schätzung für Europa: rund 1,5 Mio. ha 
stillgelegte Militärflächen

Konversion für wirtschaftliche Zwecke vorwiegend in 
ortsnahen Bereichen (z.B. Kasernen) bzw. Flächen 
mit geringer Munitionsbelastung

Umsetzung Natura 2000 auf Militärflächen, 19.09.2019, BfN, FG II.2.2



Militärflächen als Schutzgebiete

• Rund 316.000 ha FFH-Gebiete 
und 240.000 ha SPA innerhalb 
von Militärflächen (Überlappung 
beider Kategorien).

• Davon mehr als 50% 
stillgelegte Militärflächen 
(insbes. in Ost-Deutschland)

• Rund 60% der aktiv genutzten 
Übungsplätze in Deutschland 
sind Natura 2000-Gebiete

Aus: Hönsch et al. 2008, Stiftung David 2014, 
BAIUDBw 2015

Aus: Ellwanger & Reiter 2019, JNC 49: 1-8
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Nationales Naturerbe

• Sicherung von über 119.000 ha ehemaliger 
Militärflächen als Nationales Naturerbe bis 2013

• Weitere Flächen durch 4. Tranche in Vorbereitung

• Naturschutzziele:
• Entwicklung naturnaher Wälder / Wildnis

• Schutz von wertvollen Offenland-Lebensräumen und 
Feuchtgebieten

• Erarbeitung abgestimmte Leitbilder sowie von 
Pflege- und Entwicklungsplänen

 Einmaliges systematisches Schutzprogramm in 
Europa
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Erhaltungszustand in der 
kontinentalen Regionen

LRT Kurzbezeichnung LRT Range Area

Stukturen
u. Funk-
tionen

Zukunfts-
aussichten

Gesamt-
bewertung

Gesamt-
trend

2310

Sandheiden mit Besenheide 
und Ginster auf Binnendünen U1 U1 U1 U1 U1

sich ver-
schlechternd

2330

Offene Grasflächen mit 
Silbergras und Straußgras 
auf Binnendünen U1 U2 U1 U2 U2

sich ver-
schlechternd

4030

Europäische trockene Heiden

U2 U2 U2 U2 U2
sich ver-

schlechternd

6120

Trockene, kalkreiche 
Sandrasen U1 U2 U2 U2 U2

sich ver-
schlechternd

Quelle: Nationaler FFH-Bericht 2019
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Erhaltungszustand: FV – günstig (grün), U1 – ungünstig-unzureichend (gelb), U2 –
ungünstig-schlecht (rot), XX – unbekannt (grau)



Verpflichtungen nach FFH-RL

 „Verschlechterungsverbot“ (Art. 6 Abs. 2 FFH-RL)

• „Die Mitgliedstaaten treffen die geeigneten Maßnahmen, um in 
den besonderen Schutzgebieten die Verschlechterung der 
natürlichen Lebensräume und Habitate der Arten (...) zu 
vermeiden (...).“

 „Gibraltar-Urteil“ des EuGH vom 20.10.2005 (C-6/04) zur 
Umsetzung von Art. 6 Abs. 2

• „...kann es (...) offenkundig erforderlich sein, (…) Maßnahmen 
zu ergreifen, um natürliche Entwicklungen zu unterbinden, die 
den Erhaltungszustand von Arten und Lebensräumen in den 
besonderen Schutzgebieten verschlechtern können.“
(Randnummer 34)
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Erhaltungsgrad

• Bewirtschaftungsweisen, die lebensraum-typische Struktur und 
Artenzusammensetzung erheblich negativ verändern, sollten 
unterbleiben 

 Änderung des Erhaltungsgrads 
infolge Bewirtschaftung kann 
unvermeidlich sein, z.B. durch

• naturnahe, boden- und bestands-
pflegliche Waldbewirtschaftung

• militärischen Übungsbetrieb

• Dynamik der LRT – insbesondere Verschiebungen zwischen 
verschiedenen Entwicklungsphasen – sind zu berücksichtigen

• Erhaltungsgrad einer Teilfläche kann sich sowohl verbessern als 
auch verschlechtern, z. B. durch Sukzession, Störungen, Nutzung  

 Gesamtflächen eines LRT mit günstigen Erhaltungsgraden A 
und B sollte mittelfristig stabil bleiben oder zunehmen 
(innerhalb eines FFH-Gebiets)

Quelle: NLWKN 2005
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Offenland versus Wald

 Flächen mit Bestockungsgrad >40 % sind Waldflächen laut 
Waldgesetzen mehrerer Länder (z.B. § 11 LWaldG 
Brandenburg, § 10 WaldG Land Sachsen-Anhalt)

 Beispiel Calluna-Heide: stark verbuschte Bestände mit 
Gehölzdeckung bis zu etwa 75 % gehören zum LRT 4030 
(schlechter Erhaltungszustand)

 Pflege der Heide kann ggf. Genehmigung erfordern bzw. 
einer Wiederaufforstungspflicht unterliegen

 Beispielhaft für Konfliktlösung: „Heideerlass“ des Umwelt-
Ministeriums Brandenburg vom 24. Mai 2006

 Freistellung von forstlicher Genehmigung für Pflege-
maßnahmen entsprechend den Zielen von  Schutzgebiets-
verordnungen oder Managementplänen

 Sachsen (§8(1a) WaldG): Freistellung bis 31.12.2023 für 
Heiden und andere LRT in Schutzgebieten

Umsetzung Natura 2000 auf Militärflächen, 19.09.2019, BfN, FG II.2.2



Managementoptionen

Mahd

Fotos: 
G. Ellwanger  (3)
F. Meyer Energieholz

Feuer

Beweidung



Spezifische Rahmenbedingungen

 Großflächigkeit

• vielfältige Biotopkomplexe

• Vielfalt nebeneinander vorkommender Sukzessionsstadien

 Ungestörtheit

• geringe Zerschneidung

• kaum Besucherdruck

 Kaum / kein Pestizideinsatz und Düngung

Munitionsbelastung / Störungsdynamik

 Funktionssicherung von militärisch genutzten Flächen: 
Berücksichtigung von Naturschutzzielen durch militärischen 
Nutzer (§ 4 BNatSchG, Sperrzeiten)

 Herausforderung für Offenland-Lebensräume:  
Störungsdynamik der militärischen Nutzung ersetzen
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Managementtechniken für 
Trockene Heiden

Ziele: 
 vielfältige Habitatstrukturen 

• Altersphasen, 

• offener Boden, 

• Flechten…

 Biomasseentzug

 Begegnung von Beeinträchtigungen

• Vergrasung, 

• Verbuschung, 

• Störzeiger, Neophyten

Bund-Länder-Besprechung Offenlanderhaltung auf Militärflächen, 02.02.2012, BfN, FG II.2.2



Vergleich Maßnahmen 

Kriterium Mulch-
mahd

Bodennahe 
Mahd

Schaf/Ziegen
-beweidung

Brennen

Altersphasen 
Calluna

mittel-
schlecht

sehr gut sehr gut sehr gut

Offenboden mittel-
schlecht

gut mittel-
schlecht

sehr gut

Flechten mittel-
schlecht?

gut? gut gut?

Vergrasung gut? gut? gut* gut?

Verbuschung
(Stockaussch
lag)

mittel-
schlecht

mittel-
schlecht

mittel-
schlecht

gut?

Störzeiger/ 
Neophyten

gut? gut mittel-
schlecht

gut?

Biomasse-
entzug

mittel-
schlecht

sehr gut gut sehr gut

Bund-Länder-Besprechung Offenlanderhaltung auf Militärflächen, 02.02.2012, BfN, FG II.2.2



Wildnis versus Nutzung/Pflege

Nationale Biodiversitätsstrategie (NBS)
 Bis 2020: Einrichtung von Wildnis(entwicklungs-)gebieten auf 

mind. 2 % in Deutschland

 z.B. in Bergbaufolgelandschaften, auf ehemaligen Truppen-
übungsplätzen, in Wäldern, Mooren, an Meeresküsten und im 
Hochgebirge

 Erhaltung und Vermehrung von ökologisch wertvollen extensiv 
genutzten Lebensräumen (z. B. Heiden, Hecken, 
Streuobstwiesen, Teile des Grünlands, Weinbausteillagen)

Grundsätze zur Vereinbarkeit der NBS-Ziele in Bezug 
auf ehemalige Übungsplätze
 vorrangig Schaffung von Wildnisgebieten in nicht nutzungs-

abhängigen Lebensräumen (Wälder, Moore, Gewässer) sowie ggf. 
bei extremer Munitionsbelastung 

 vorrangig Erhaltung von Offenland in nutzungsabhängigen 
Lebensraumtypen und Art-Habitaten der FFH-RL

PAG Managementplanung “Wittstock-Ruppiner Heide”, 24.10.2013, BfN, FG II.2.2



Beispiel 1   

• NNE-Fläche 280 ha

• Ehemaliges Munitionslager

• FFH- und VS-Gebiet

• 64 ha LRT 9110

• Erweiterungspotential in 
östlicher und südlicher 
Richtung

• Kleinflächig pflegeabhängige 
LRT im Umkreis NNE-Fläche

• Arthabitate eher im Süden 
des N2000-Gebiets

• Für >1.000 ha Wildnisgebiet 
bedingt geeignet 
(Zerschneidung) 
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Beispiel 2

• NNE-Fläche 1.900 ha

• Ehemaliger Übungsplatz

• FFH- und VS-Gebiet

• 175 ha Grünland-LRT

• FFH-Schmetterlinge u.a.

• Rund 1.000 ha Wald, zentrale 
Waldfläche davon ca. 1/3

• Für >1.000 ha großes 
Wildnisgebiet aufgrund 
Mosaik der Offenlandflächen 
weniger geeignet
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In beiden Beispielgebieten können jeweils mehrere 
hundert Hektar große Wildflächen entstehen. 

Innerhalb anderer Natura 2000-Gebiete konnten 
großflächige Wildnisgebiete bereits geschaffen 

werden, z.B. NLPs, Hohe Schrecke 



Munitionsbelastung

 Grundsätzlich schließt Munitionsbelastung zivile Nutzung bzw. 
Pflege der Flächen nicht generell aus

 Art (Geschosstypen...) und Umfang (gering, mittel, hoch) der 
Munitionsbelastung muss bekannt sein bzw. ermittelt werden 

 erfolgreiche Nutzung / Pflege munitionsbelasteter Offenland-
flächen z.B. in Forsthaus Prösa, Oranienbaumer Heide 

 Schaffung geeigneter Voraussetzungen, z.B.:
• Sondierung und Teilberäumung von Wegen in Abhängigkeit von 

geplanter Nutzung

• ggf. nach Freistellung von Teilflächen (Entkusselung, Feuer)

• Einsatz von speziell geschützter Technik

Foto: G. Ellwanger



Offene Fragen

Möglichkeiten der Offenlanderhaltung in den 
unterschiedlichen Munitionsbelastungszonen
 Geringe Belastung: z.B. Beräumung von Wegen und Zauntrassen

 Mittlere Belastung: Einsatz besonderes geschützter Technik (z.B. 
Splitterschutz)

 Hohe Belastung: Nutzung / Pflege im Einzelfall möglich? (z.B. 
Wittstock)

Erhaltung der Kohärenz des Netzes Natura 2000
 Notwendiger Umfang der LRT-Flächen

 Geografische Verteilung der LRT-Flächen

 Gemeldete Flächen / Meldung von Ersatzflächen?

 Schaffung von Ausgleichsflächen?

 Auswirkungen auf den Erhaltungszustand der LRT

Umsetzung Natura 2000 auf Militärflächen, 19.09.2019, BfN, FG II.2.2



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!
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